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ME usa. 


N Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner⸗Zeitung“ für 
as 4. Quartal wolle man auswärts bei der nächſten Poſt⸗ 
auſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
Ha beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
and 1 Thir. 5 Sgr. 


Deutſchland. 

M Berlin, 17. September. Die Rückkehr des Herrn v. Wer⸗ 
han nach Wien zur Unterſtützung Italiens bei den Friedenever- 
lndlungen hat einen günſtigen Eindruck gemacht und wird in Ita⸗ 
en ſelbſt die Ueberzeugung, daß Preußen die Bundesgenoſſenſchaft 
dict mit dem Ende des Krieges als erloſchen anſah, auf's Neue 
tfeſtigen. 

? — Auf den Antrag der Aelteſten der hleſigen Kaufmann- 
Naft, die beiden Einzugstage für Feiertage im geſetzlichen Wort⸗ 
lune erklären zu laſſen, iſt von den Miniſtern noch kein Beſcheid 
tigangen, jo daß das Geſuch als abgelehnt zu betrachten iſt. Dem⸗ 
3 werden von den Betbeiligten, namentlich im Wechſelverkehre, 
le Vorkehrungen ſelbſt getroffen werden müſſen, wenn Schaden 
berhütet werden ſoll. Die Börſe wird an beiden Tagen, am 20. 
ud 21. d. Mts., ausfallen und demgemäß fallen an zwei Tagen 
le Börſen-Notirungen aus. 

— Wegen des Wahlgeſetzes zum Parlamente wird das Her- 
denhaus morgen wahrſcheinlich das Amendement zum Schuße der 

edefreiheit annehmen, allerdings nach der Beſtimmung der preu- 
ichen Verfaſſung, wogegen das Abgeordnetenhaus voraus ſichtlich 
eine erheblichen Einwendungen machen wird. Sollte aber das 
errenhaus in Uebereinſtimmung mit feiner Kommiſſion den bera- 
henden Charakter des Parlaments in den Eingangsworten beſei⸗ 
Igen, jo ſteht ein Zwieſpalt zu befürchten. Das Abgeordnetenhaus 

id ohne genügende Garantie für die prenßiſchen Inſtitutionen 
auf eine Abänderung feiner Beſchlüſſe an dieſem Kardinalpunkte 
ohne Zwelfel unter keinen Umſtänden eingehen, ſondern den bera- 
henden Charakter des Parlaments feſthalten. 

— In dem Befinden des Minifterpräfidenten v. Bismarck iſt 
zur Zeit noch keinerlei Beſſerung eingetreten, jo daß derſelbe feſt 
an das Zimmer gebannt iſt und eine Bethelligung deſſelben an 
den bevorſtebenden Felerlichkelten, an deren Entſtehungsurſachen er 
doch einen jo bervorragenden Antheil hat, als im höchſten Grade 
unwahrſcheinlich angeſeben werden muß. 

Hamburg, 14. September. 
eine Kommij 


Dieſer Tage verweilte hier 
ſion aus dem Königlich preußiſchen Krlegsminiſterium, 
itze der Geh. Krieg rath v. Wild 


tung gegenf in Augenſchein zu nehmen und im Falle 

Ürer Brauchbarkeit für preußiſche Militärzwecke für das preußische 

Rriegeminifterium zu reklamiren. Die fraglichen Gegenſtände, 

Sättel und Pferdegeſchirre von gutem Material und ſolider Arbeit, 

nd brauchbar befunden worden; ihrer Auslieferung dürfte aber die 

Befriedigung der an denselben haftenden Privatanſprüche hiefiger 
tger vorhergehen müſſen. 

Braunſchweig, 16. September. Von Seiten des ehe⸗ 
maligen hannoverſchen Hofes werden neuerdings Anſtrengungen ge- 
laat, daß der Herzog von Braunſchweig zu Gunſten des ehema⸗ 

gen hannoverſchen Thronfolgers abdanke. Man glaubt, der Her- 
zog werde ſeinen Entſchluß nicht ohne die Zuſtimmung Preußens 
ſaſſen, das den Erbheimfall Braunſchweigs beanfprudt. In dem 
erzogthum ſelbſt iſt die überwiegende Mehrheit gegen die Er- 
tung eines neuen kleinen Welfenthrones, der den nationalen 
inheitsbeſtrebungen nur zum Schaden gereichen würde. 
N Darmſtadt, 14. September. Die „Heſſiſche Ldsztg.“ mel- 
et: „Geſtern Nachmittag ging der von der hieſigen Bank über- 
nommeue Theil des Kriegsentſchädigungsgeldes von Heſſen an Preu- 
en in zwei Waggons nach Berlin ab. Es wird nun eine Haupt- 
dufgabe der hoffentlich bald zuſammentretenden Stände fein, mit 
er Regierung ein Geſetz zu vereinbaren, welches ſowohl Gemein- 
gr wie Einzelne für die Opfer, welche ſie bringen mußten, aus 
taatsmitteln entſchädigt.“ Vom Vogelsberg, 12. Sept., berichtet 
in lelbe Blatt: „Der feitherige Kreisratb v. Röder aus Biedenkopf 
nach Schotten und der Kreisrath Dieffenbach von da in gleicher 
Bbenſchaft nach dem abzutretenden Biedenkopf verſetzt worden. Der 
rgermeiſter und Gemeinderath der Stadt Schotten hat eine Ein- 
dabe an den Großherzog gerichtet, worin um Entlaſſung des Mi- 
erlums Dalwigk gebeten wird.“ 
f Frankfurt, 14. September. Die ſtändige hieſige Garni- 
d ſoll aus zwei Regimentern Infanterie — dem pommerſchen 34. 
Rebimente und einem weiteren, das noch nicht beſtimmt — einem 
bed mente Kavallerie, einer Batterie und einer Abtheilung Pioniere 
ſeſehen. Das 34. Regimen, früher in Raſtatt gelegen, iſt durch 
br, ausgezeichnetes Muſikkorps unter dem Kapellmeiſter Parlow 
* annt, das aber noch nicht vollſtändig bei dem geſtern bier ein ⸗ 
ha offenen Regimente wieder beiſammen if, da ein Theil desſelben 
0 bei dem Erſatzbataillone in Danzig befindet. Dies Muſikkorps 
fü den mit dem Umſchwunge der Dinge noch keineswegs ausge- 
j uten Franlfurtern vorerſt jedenfalls die angenehmſte Neuerung 
0 Die 34er haben bel Königgrätz mitgekämpft, kamen bis drei 
n vor Wien und marſchirten zu Fuß bis Zeitz zurück, von 
fie erſt bis hierher die Etſenbahn benutzten. 
der Wien, 13. September. Die Frage wegen Auolieferung 
Eiſernen Krone an die italleniſche Reglerung iſt allerdings 
eu zur Sprache gekommen. General Menabrea hat unter 
en fung auf die von der Gemeinde-Repräſentanz in Monza an 
& Baron Ricaſoli gerichtete Denkſchrift die Rückerſtattung der 
ernen Krone ſammt der Schale von Saphir, in welcher ſie 
der begehrt. Hier erbebt man jedoch gegen die Auslieferung 


"hand Schwierigkeiten. Was die in den Muſeen und ber 
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Morgenblatt. Dienſtag, den 18. September. 


Bibliothek aufbewahrten Kunſtſchätze anbetrifft, jo beſtreitet man 
hier, daß die öſterreichiſchen Bebörden Gegenſtände, welche dem 
Lande gebören oder aus Landesmitteln angeſchafft wurden, wegge⸗ 
bracht haben. Nur ſolche Gegenſtände wären nach Wien geſchafft 
worden, welche während der öſterreichiſchen Regierung aus Reichs- 
mitteln angeſchafft wurden. — Gelegentlich des im Venetlaniſchen 
vorzunehmenden Plebisclts ſollen der Bevölkerung drei Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt werden: 1. ob ſie die franzöſiſche, 2. ob 
fie die italteniſche, und 3. ob ſie eine Selbſtreglerung haben wolle. 
usland. 

Paris, 14. September. (K. 3.) Die Heutige Moniteur⸗ 
Note beſtärkt mich in der Anſicht, daß auch die geſtern im amt- 
lichen Blatte veröffentlichte Uebereinkunft mit Mexiko nur eine 
Einleitung zur bevorſtehenden gänzlichen Abwendung Frankreichs 
von den mexikaniſchen Angelegenheiten geweſen. Der heutige 
Schritt beweiſt zugleich, daß man es ſich bier angelegen ſein läßt, 
die Regierung der Vereinigten Staaten zu beruhigen. Man hat 
in Waſhington die Ernennung ftanzöſtſcher Offiziere zu Miniſtern 
und anderen hohen Poſten nicht mit Gleichgültigkeit angeſehen, 
und die „Patrie“ geſteht ſogar, Staatsſekretär Seward habe da- 
gegen Beſchwerde geführt. Man will hier um jeden Preis einen 
Zuſammenſtoß mit Amerika vermeiden, jetzt beſonders, da man ge- 
ſonnen iſt, das für Frankreichs Intereſſen ſo gefährlich gewordene 
Kaiſerreich ganz zu verlaſſen. Wie ich Ihnen ſchon früher einmal 
gemeldet, hat die franzöſiſche Regierung, Angeſichts der kritiſchen 
Wendung in Mexiko, die Vorſicht für nöthig befunden, ihre heim- 
zuberufenden Truppen nicht in Abtheilungen, ſondern auf einmal 
nach Hauſe kommen zu laſſen. Hr. v. Lavalette hat daher den 
franzöſiſchen Geſandten in Waſhington davon benachrichtigt, daß 
die auf den Monat November anberaumt geweſene Entfernung 
eines Theiles des franzöſiſchen Expeditionsheeres nur aus dem 
Grunde unterbleiben werde, weil in den erſten Monaten des näch- 
ſten Jahres ſämmtliche Truppen helmkehren ſollen. Das Kriegs- 
Miniſterium hat in Folge dieſer veränderten Beſtimmung die mit 
den franzöſiſchen Schifffahrts - Geſellſchaften für den Herbſt abge- 
ſchloſſenen Beförderungs-Verträge wleder rückgängig gemacht. Man 
verbirgt hier übrigens feine Empfindlichkeit gegen die amerikaniſche 
Regierung nicht, und die „Patrie“ bringt heute Abend einen bitter- 
füpen Artikel über die Anmaßung der Amerikaner, eine Inſel im 
griechiſchen Archipel an ſich bringen zu wollen, und findet es ganz 
unverſchämt, daß die Amerikaner, welche ſich gegen jede europälſche 
Einmiſchung in ihre Angelegenheiten wehren, nun unter dem Vor⸗ 
wande, eine Schiffs - Station 
faſſen ſuchen. Die franzöſif ö n wird kan 
und die Amerikaner früher oder ſpäter die jetzt ang b la. 
tion in irgend einem europälſchen Gewäͤſſer doch erlangen. Es 
heißt ſogar, die franzöſiſche Regierung habe einen Augenblick daran 
gedacht, dieſen Wuuſch des Kabinets von Waſhington als Grund- 
lage gewiſſer Kombinationen zu benutzen, was ich übrigens nicht 
verbürgen mag. 

— Vorgeſtern wurde in Paris und St. Cloud, aber auch in 
der ganzen Umgegend, ſo wie in weit entfernt liegenden Orten, 
Rouen, Orleans, Tours, Angers, Briſſac, Saumur, Clermont, 
Nantes, Riom, Bourges und Limoges, ein Erdbeben verſpürt. 
An vielen Stellen war der Stoß fo ſtark, daß die Schellen er- 
tönten, die Möbel von der Stelle gerückt wurden und die Zimmer- 
decken Sprünge bekamen. Es ging in der Richtung von Norden 
nach Südoſten; in einigen Orten hielt es 1, in anderen 7— 10 
Sekunden an. In den meiſten Orten berrſchte ein paniſcher 
Schrecken; eine Maſſe Leute verließen ihre Häuſer, da fie befürch⸗ 
teten, dieſelben würden einſtürzen. Ein Haus in der Rue Mo- 
liere zu Paris wurde jo heftig erſchüttert, daß alle Bewohner im 
größten Schrecken auf die Straße ſtürzten. In Blois gab das 
Erdbeben zu einer ziemlich ernſten Feuersbrunſt Anlaß. Chemiſche 
Schwefelhölzer fielen zur Erde, entzündeten ſich und ſetzten einen 
Spezereiladen in Brand. Sonderbar iſt es, daß man in Nlort 
(Deur-E dvred-Departement) ſchon vor vierzehn Tagen einen Erd- 
ſtoß verſpürt hat und daß in dem Viennes - Departement bereite 
um Mitternacht zwei ſtarke Erdſtöße, von denen ein jeder unge- 
fähr zehn Sekunden anhielt, verſpürt wurden, während das Erd- 
beben ſelbſt überall erſt fünf Stunden ſpäter (am 14. Morgens 
etwas nach fünf Uhr) Statt fand. Während dieſes Erdbebens 
gingen die Wolken ſehr tief; es wehte ein ſtarker Wind und 
regnete heftig. 

London, 14. September. Die Legung des neuen englijch- 
deutſchen Kabels (von Lowestoft nach Emden) ſchreitet trotz des 
eben nicht ſehr günſtigen Wetters in befriedigender Weiſe vorwärts. 
Da es zum großen Theile in ſeichtes Waſſer zu liegen kommt und 
dadurch der Gefahr, von Ankern erfaßt zu werden, ausgeſetzt iſt, 
wurde es in ſolcher Stärke angefertigt, daß es eine Zerrung von 
400 Ctrn. pro Seemeile aushalten kann. Deshalb mußte natür- 
lich ſeine Schwere eine vlel größere als vieler der anderen bereits 
verſenkten Kabel ſein, und in der That beläuft ſich ſein Gewicht 
bei der blos 240 Seemeilen betragenden Entfernung der beiden 
Einhakungspunkte auf 52,000 Ctr., während das transatlautijche 
Kabel (mit Ausſchluß feiner Uferenden) nur ungefähr 64,000 Ctr. 
wiegt. Das neue Kabel ſchließt vier Leitungsdräbte in ſich, wird 
der Telegraphie direkt zwiſchen hier und Emden dienen und dem 
Verkehr boffentlich gute Dienfte leiſten. — Eine Feuersbrunſt, die 
in einem Eiſenbahnmagazine nahe am Tower drei Tage lang gewüthet 
hat, ſoll einen Schaden von nahe einer halben Million L. ange⸗ 
richtet haben. Waaren der verſchiedenſten Art, darunter viele 
Wolle und Spirituoſen, fielen ihr zum Opfer. Es war der ver- 
derblichſte Brand ſeit jenem, der eine Reihe Waarenhäuſer bei 
London Bridge vor ungefähr vier Jahren heimgeſucht hatte. — 
In Folge der vielen neuen Elſenbahnen, welche hier theils im Bau 


erwerben, Juß in Europa zu | 
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begriffen, theils ſchon vollendet find, ſollen nicht weniger denn 
100,000 meiſt undemittelte Menſchen aus ibren alten Wohnungen 
verdrängt worden ſein. Um dieſe zu unterſtützen und ihnen die 
Möglichkeit zu bieten, ſich andere geſunde Wohnungen zu ſuchen, 
bat ſich jetzt ein Hülfeverein gebildet, der ſeine Arbeit mit dem 
heutigen Tage beginnt. — Die Cholera iſt im ſtetigen Abnehmen 
begriffen und das Wetter iſt ſeit geſtern günſtiger für die Einbrin- 
gung der Aernte. 

— Die fortgeſetzten Schießübungen in Shoeburpieſs brin- 
gen unſere Schiffbauer geradezu zur Verzweiflung. Die beſten, 
ſolideſten, mit aller erdenklichen Sorgfallt gearbeiteten Eiſenplatten, 
die ſie einſenden, werden von den neuen Geſchoſſen mit Leichtigkeit 
zertrümmert. Beſonders werden jetzt die von Kapitän Palliſer 
angegebenen ſo genannten abgekühlten Geſchoſſe (aus raſch abge⸗ 
kühltem Metall) empfoblen, da ſie an Wirkſamkeit keinen anderen 
bis ber erfundenen nachſteben, während fie um den zehnten Theil des 
Koſtenpreiſes von Stahlgeſchoſſen herzuſtellen find. Unter Fachleu⸗ 
ten find fie als „Palliser's chilled shells“ bekannt, und da ibre 
Herſtellung eine ſehr einfache ſein ſoll, iſt es in dieſer Zeit des 
allgemeinen Experimentirens mit Schußwaffen jeder Art nicht ganz 
überflüſfig, auf fie aufmerkſam zu machen. 

London, 13. September. Die Freundlichkeiten, welche 
Rußland und Amerika gegenwärtig austauſchen, werden bier zwar 
mit Intereſſe, aber ohne Beſorgniß für die Zukunft verfolgt. Es 
regnet in Petersburg förmlich von gereimten und ungereimten 


ſätze, Tendenzen und ſtaatlichen Einrichtungen, einander in abs⸗ 
tracto treue Freunde fein, ſich vorkommenden Falles ſogar ver- 
einzelte kleine Liebesdienſte leiſten lönnen, ſoll nicht in Abrede ge⸗ 
ſtellt werden. Die verſchiedene Organifation Beider wird ihrem 
guten Einvernehmen kein Hinderniß in den Weg legen, und unter 
ſonſt günftigen Bedingungen könnte Rußland eben jo gut ſelbſt ak⸗ 
tiver Bundesgenoſſe Amerika's ſein, wie es der Englands viele 
Jahre hindurch geweſen. Aber gerade weil ihre Intereſſen weit 
aus einander geben, kann von einer intimen, das Schickſal anderer 
europälſchen Großſtaaten beeinfluſſenden Allianz dieſer Beiden 
ſchwer die Rede fein. Fehlen ihnen doch ſogar diejenigen An- 
knüpfungspunkte, welche Völker am dauerhafteften mit einander 
in Verbindung bringen (allerdings auch in Zwieſpalt verſetzen) 
können, nämlich die eines gegenjeitigen umfaſſenden Handelsver⸗ 
kehre. Was Rußland ausführt, beſitzt Amerika in Hülle und Fülle. 
und ſeinerſeits bezieht Rußland aus den Vereinigten Staaten 
außer Kautſchuk- Waaren allenfalls nur Baumwolle, die es ſich 
aber auch aus Liverpool bolt, da die Amerikaner in der Erman- 
gelung lohnender Retourfrachten fie ihm nicht gut ins Haus 
bringen lönnen. Somit iſt das Bündniß Beider in kommerzieller 
ſowobl, wie in politiſcher Beziehung ein mehr negatives, als po- 
fitives, keiner großen Entwickelung fähig und desbalb nicht von 
der Art, um beſtimmend auf die politiſchen Ereigniſſe der nächſten 
Zukunft einzugreifen. 

Florenz, 13. September. Nach Pariſer Briefen ſteht die 
Regierung mit einem amerikaniſchen Hauſe wegen einer Anleihe 
von 100 Mill. zu 10 pCt. in Unterhandlung. 

Florenz. Der Wiener „Preſſe“ wird aus Venedig, 11. 
September, geſchrieben: Generalmajor Möring iſt bier eingetroffen 
und hatte bereits eine längere Unterredung mit dem franzöſiſchen 
Kommiſſär Lebocuf. Wie wir vernehmen, bezlebt ſich die Miſſion 
des Generals Möring, vorläufig wenigſtens, nicht auf die Verein- 
barung und Feſtſtellung der künftigen Grenzlinie zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Italien, ſondern auf die Abſchätzung und Feſiſtellung des 
Werthes der durch die öſterreichiſche Regierung in Venetien errich- 
teten Feſtungsbauten, wonach dann die durch Italien zu leiſtende 
Ablöſungsſumme firirt werden ſoll. General Möring bat bekannt- 
lich ſtets beim Geniekorps gedient, einen Theil der venctianiſchen 
Befeſtigungen ſelbſt aufgeführt, und iſt daher am beſten in der 
Lage, ein entſcheidendes Wort in dieſer Angelegenbeit zu ſprechen. 
Erſt nach erfolgter Feftftelung des Ablöſungepreiſes für die Feſtun⸗ 
gen und des in denſelben von den Oeſterreichern zurückzulaſſenden 
Kriegsmaterials wird zur Feſtſtellung der Grenzlinten geſchritten 
werden, zu welchem Bebufe eine gemiſchte militariſche Kommiſſion 
eingeſetzt werden fol. Indeſſen wird ſchon jezt an der toetlwei⸗ 
ſen Fortſchaffung des transportabeln Materials und der der öiter- 
reichiſchen Regierung gebörigen Gegenſtände gearbeitet. Aus der 
Burg, dem Dogenpalaft, der Biblioteca Marclana, dem General- 
Archiv und dem Arſenale wurden bereits die der Kaiſerlichen Re- 
gierung gebörigen und von ihr angekauften Kunſtwerke und Ein⸗ 
richtungeſtücke weggeſchafft, wobei mit der größten Gewiſſenhaftig⸗ 
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keit vorgegangen wurde. Sowohl in der Burg, als in allen übri⸗ 
gen Etabliſſements wurden die Kunſtwerke, Dokumente und Ein- 
richtungsſtücke, welche der Stadt gehören, und auf welche die öſter⸗ 
reichiſche Regierung kein klar daliegendes Beſitzrecht hatte, dem 
Muniziplum invenkarmäßig übergeben. 

In Athen hat, wie von dort unterm 7. September ge- 
meldet wird, die Nachricht, daß England elne Vereinigung Kreta's 
mit Griechenland beantragt habe, Enthuſtasmus erregt. Laut Nach- 
richten von Kreta ſind dort die aufſtändiſchen Griechen mit den 
türkiſchen Einwobnern zuſammengeſtoßen und letztere zurückgeſchla⸗ 
gen worden. Die türkiſchen Truppen haben ſich dabei paſſiv ver- 
halten. 

Kopenhagen, 13. September. Am königlichen Hoflager 
zu Bernſtorff iſt der Großfürſt Alexis von Rußland zum Beſuch 
eingetroffen. Dem Könige ſoll in dieſen Tagen ein eigenhändiges 
Schrelben des Kaiſers Napoleon zugegangen fein, welches in Be⸗ 
treff der nordſchleswigſchen Frage ſehr wichtige Nachrichten ge⸗ 
bracht haben dürfte. Dieſe Frage nimmt bier die allgemeine Auf⸗ 
merfjamfeit in Anſpruch. Es wird nicht wohl bezweifelt werden 


Gerichts am 17. September.) Es ſtand heute der Kaufmann 
Louis Bettſack von hier unter Anklage des Betruges und des ein- 
fachen Bankerotts. Der Sachverhalt iſt folgender: Nachdem der 
Bettſack im Jahre 1862 mit dem Kaufmann Wolffenberg hler⸗ 
ſelbſt ein Getreide und Produkten-Geſchäft errichtet, wurde das⸗ 
ſelbe, als es im Jahre 1865 in Verfall gerieth, Ende Dezember 
1865 aufgelöſt. Aus dieſem Geſchäfte blieb dem Bettſack nichts. 
Er ſuchte nun ſeinen Schwager, den Dr. med. Goldmann hier, 
zu beſtimmen, mit ibm einen Socletätsvertrag einzugehen und ein 
gemeinſchaftliches kaufmänniſches Geſchäft zu errichten. Der Gold⸗ 
mann ging, nachdem Bettſack ihm die Verſicherung gegeben hatte, 
daß er ſelbſt 5000 Thlr. in das Geſchäft einlegen werde, darauf 
ein und es entſtand nun ein Handelsgeſchäft unter der Firma L. 
Bettſack u. Comp. Der Goldmann ſchoß baar 3000 Thlr. ein 
und überließ, da er ſelbſt kein kaufmänniſcher Sachverſtändiger iſt, 
die ganze Buchführung dem Bettſack. Dieſer hat jedoch nichts in 
das Geſchäft eingelegt, dagegen durch Operationen in den Hand- 
lungsbüchern dem Goldmann die wahre Lage des Vermögens zu 
verdecken gewußt. Endlich ſchöpfte Goldmann Verdacht, ließ die 


ſich vollzogen hat, weder zu bekämpfen, noch zu bedauern, ſondern 
dem Nationalſtäts prinzip, welches daſſelbe in Bezug auf die Böl- 
ker vertritt und bekennt, die Gefüble der Eiferſucht unterzuordnen. 
Indem Deutſchland Frankreich nachahmt, thut daſſelbe einen Schritt, 
welcher es uns näher ſtellt. Italien, trotz unüberlegter Empfind⸗ 
lichkeiten, hat fi uns gleichermaßen durch ſeine Ideen, Grundſätze 
und Intereſſen genähert. Die September⸗Konvention, welche die 
Jutereſſen des Päpſtlichen Stuhles ſichert, wird loyal ausgeführt 
werden. In der Oſtſee und dem Mittelmeere entſtehen Marinen 
zweiten Ranges, welche die Freiheit der Meere ſichern. Oeſter⸗ 
reich, von ſeinen Beſorgniſſen um Italien und Deutſchland 
befreit, nicht länger genöthigt, feine Kräfte in unfruchtbaren 
Rivalitäten zu verbrauchen, ſondern in den Stand geſeßt, 
ſie in dem Oſten Europa's zu konzentriren, repräſentirt noch 
heute einen Staat von 25 Millionen Seelen, welchen kein feind⸗ 
ſeliges Intereſſe von Frankreich trennt. Durch welchen eigenthüm⸗ 
lichen Rückſchlag der Vergangenheit auf die Zukunft ſollte wohl 
die öffentliche Meinung in den befreiten Nationen nicht Verbündete, 
ſondern Feinde Frankreichs erblicken, Nationen, welche aus einer 


können, daß eine Abſtimmung in Nordſchleswig Statt finden wird. 


Denn in dieſer Beziehung enthält der Nikolsburger Friedenstraltat 
Beſtimmungen, welche nicht verſchledenen Auslegungen Raum geben 


können. 


St. Petersburg, 13. 


holten Feiertage im Laufe dieſer 


lide“ und das „Journal de St. Petersbourg“ erſt heute den Be- 


September. Wegen der wieder- 
Woche veröffentlichen der „Inva⸗ 


richt über das Abſchiedsfeſt, welches der ariſtokratiſche „engliſche 
Klub“ Sonnabend der amerikaniſchen Miſſion gab und deſſen Haupt⸗ 


punkt die Rede des Fürſten Gortſchakoff war. 


Rede des Prinzen, fo ſehr fie natürlich auch dle Freundſchaftsbe⸗ 


ziehungen zwiſchen Rußland und 


Dampfer all jenen Gerüchten gegenüber anzuſehen, die von einer 


Amerika feiert, ſei doch als ein 


weittragenden Allianz faſeln, und der Miniſter des Auswärtigen 


hat gewiß Recht, wenn er erklärt, dieſes Einverſtändniß beruhe auf 


keinem Dokumente, auf keiner Lüſternhelt, ſei für Niemanden eine 


Drohung oder Gefahr, denn die 


Exiſtenzbedingungen beider Länder 


ſelen ſolche, daß ihr inneres Leben ihnen genügen könne. Amerika 
ſei nicht nur durch den Ozean geſchützt, ſondern auch durch den 
öffentlichen Geiſt, der dort herrſche, durch den perſönlichen Cha⸗ 


rakter ſeiner Bürger; es könne nur diejenigen Uebel empfinden, die 


es ſich ſelbſt zufüge. Rußland könne allerdings durch europäſſche 
Komplikationen mitbetroffen werden, es könne Verluſte erleiden, 


aber es ſei ebenfalls unverletzlich, denn wenn ſeine Würde und 
Ebre angegriffen, breche ſich ſeine wahre Macht Bahn; dleſe Macht 


habe nicht ihren Sitz aueſchließlich in der Gebletsausdehnung und 
der Bevölkerungszahl, ſondern in dem unauflöslichen Bande, wel⸗ 


ches die Nation und den Souverän vereinigt und deſſen Händen 
alle materiellen und geiſtigen Kräfte des Landes anvertraut. — 


Von den anderen Reden fei nur noch jene des amerikaniſchen Ge- 
ſandten Generals Clap erwähnt, daß in Rußland ganz ſo wie in 


nach Newyork telegraphirt, was 
machte. 


Amerika der Friede als die wahre Politik angeſehen werde, Ruß⸗ 
land könne die kleinlichen Fragen des europäiſchen Gleichgewichts 
mit Gleichgültigkeit anſehen und feine ganze Energie der Entwicke⸗ 
lung ſeines bürgerlichen, ſozlalen und materiellen Wohlſtandes 
widmen. Clap's Toaſt galt dem Handel, der Agrlkultur, der Er⸗ 
iilebung und den Manufakturen, „welche mächtiger find als die 
25 Waffen, um die Unabhängigkeit und die Freiheit der Völker zu 
erhalten“. Gortſchakoff's Rede wurde noch an demſelben Abende 


eine Ausgabe von 7000 Dollars 


— Es erſcheint beachtenswerth, daß der „Dziennik Warsz.“, 
das offizielle Organ der ruſſiſchen Regierung im Königreich Polen, 
den preußiſchen Unterthanen polniſchen Stammes gelegentlich den 
Gedanken ſuppeditirt, gegen die „Einverleibung“ der Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen in den norddeutſchen Bundesſtaat den Schutz 
Rußlands anzurufen. Das Blatt ſcheint die Stimmung der preu- 
ßiſchen Polen gegen Rußland ſehr wenig zu kennen, wenn es von 
dieſer taktloſen Aufwiegelung auch nur den geringſten Erfolg er- 
wartet. Die Sache iſt an ſich völlig bedeutungslos und verdient 
nur als Kundgebung eines geheimen Wunſches der ultra- ruſſiſchen 


Partei Erwägung. Die ruſſiſche 
lich dabei betbelligt. 


Regierung ſelbſt iſt wohl ſchwer⸗ 


New⸗Nork, 5. September. Der Präſident mit ſeinem 
Gefolge ſetzt ſeine Reiſe durch den Weſten fort, wird überall vom 
Volke mit Enthuſtasmus empfangen und hält Reden an den ver— 
ſchledenen Orten, die er berührt. An einigen Orten wurde des 


Präſidenten Rede durch Ziſchen 


und Hohngeſchrei und mit dem 


Rufe „Verräther!“ unterbrochen von Redikalen, die ſich unter das 
Volk gemiſcht hatten. Zu Detroit ſprach ſich der Peäſident ſehr 
bitter gegen den Kongreß aus und erklärte, die Maſſe des Volkes 


werde einſchreiten und der ganze 
werden. Herr Seward ſagte in 


radikale Haufen würde vernichtet 
ſeiner Rede, daß alle Beſtrebun⸗ 


gen, General Grant und Präſident Johnſon zu entzwelen, eitel 
ſein würden; er verkündigte den Republikanern eine baldige Nieder 
lage, wenn ſie auf ihrem radikalen Wege bleiben würden. Man 


befürchtet politiſche Unruhen in 


Chicago während des Beſuches 


des Präſidenten; die Handelskammer daſelbſt hatte die Benutzung 
ihres Verſammlungs-Salons zum Empfange des Präſidenten ver- 
weigert. Der Präfident hat ſich entſchloſſen, auch St. Louis zu 


beſuchen. 


Die radikale Konvention verſammelte ſich in Philadelphia am 
3. d. Mts. Es waren von beinahe allen ſüdlichen Staaten Dele- 
girte anweſend, auch die Generale Butler und Burnfide, Frede⸗ 
rich, Douglas, Brownlow und andere radikale Führer. Die nord- 
ſtaatlichen und ſüdſtaatlichen Delegirten berathen in getrennten Lo— 
kalen. Der frühere General-Advokat Speed war zum Vorſitzen⸗ 
den der Konvention gewählt. Geſtern hielt der Senator Chand- 
ler eine Rede, worin er ſagte, wenn Präſident Johnſon die Ge- 
ſetze nicht in Ausübung bringe, werde der Kongreß ihn unter An- 
klage ſtellen. Die leitenden Redner ſammtlich rügten Herrn Sohn- 
ſon's Verhalten. Es wird behauptet, die Delegirten des Nordens 
würden ſich mit denen des Südens nicht vereinigen, wenn dieſe 
nicht Reſolutionen zu Gunſten des Stimmrechtes der Neger an- 
nehmen würden. — In Wamont haben die Republikaner bei der 


Wahl geſtegt. 


Pommern. 


s D 
Stettin, 18. September. 


(Audienz⸗Termin des Kriminal⸗ 


Wir meinen, die 


Handlungsbücher einer Reviſton unterwerfen und wurde nun erſt 
von der wahren Sachlage informirt. Das Societätsverhältaiß 
wurde daher gelöſt und Goldmann übernahm die Liquidation der 
Handlung, Dabei ſtellte ſich eine bedeutende Unterbilanz heraus, 
welche namentlich dar urch entſtanden, daß Bettſack die von dem 
Goldmann eingeſchloſſenen Gelder dazu verwendet hatte, um alte, 
aus ſelnem früheren Geſchäfte herrührende Schulden zu decken. 
Nach Auflöſung des Geſchäfts hatte Bettſack wieder ein andermwei- 
tiges Geſchäft unter der bisberigen Firma L. Bettſack u. Comp. 
fortgeführt, über welches demnächſt Konkurs ausbrach. Die An- 
klage wirft nun dem Bettſack vor: 1) das Vermögen des Dr. 
Goldmann in gewinnſüchtiger Abſicht dadurch beſchädigt zu haben, 
daß er bei demſelben mittelft unrichtiger Buchungen reſp. unter- 
laſſener Eintragungen in die Handlungsbücher, durch Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen, ſowie durch Unterdrückung wahrer Thatſachen 
einen Irrthum erregte, — alſo gegen den Goldmann einen Be- 
trug ausgeübt zu haben. 2) im Jahre 1866 zu Stettin als 
Kaufmann, der ſeine Zahlungen eingeſtellt bat, ſeine Bücher ſo 
unordentlich geführt zu haben, daß dieſelben keine Ueberſicht feines 
Vermögens gewähren. Der als Zeuge vernom.nene Dr. Gold- 
mann beſtätigte die Behauptungen der Anklage und die Sachver⸗ 
ſtändigen begutachteten die unordentliche Führung der Bücher, wo⸗ 
durch eine Ueberſicht des Vermögens nicht dargethan werden konnte. 
Der Staatsanwalt beantragte demgemäß gegen Bettſack wegen Be- 
trugs und einfachen Bankerotts 2 Jahr Gefängniß, 3 Jahr Ver⸗ 
luſt der Ehrenrechte und 1000 Thlr. Geldbuße, event. noch 1 
Jahr Gefängniß. Der Gerichtshof erachtete jedoch den Angeklag⸗ 
ten des Betrugs für nicht tchuldig und verurtheilte denſelben nur 
wegen einfachen Bankerotts zu einem Monat Gefaͤngniß. In den 
Gründen wurde ausgeführt, daß ein Soclus dem andern Socius 


gegenüber ſich eines Betruges nicht ſchuldig machen könne, indem 


es Sache jedes Geſchäftstheilnehmers jet, ſich die nöthigen Kennt- 
niſſe vom Geſchäftsweſen zu verſchaffen, um jeder Zeit ſich über 


die Lage des Geſchäftes orientiren zu konnen. Demnach falle die 


Anſchuldigung des Betruges fort. 0 8 
— Am 20. und 21. d. Mis. werden von hier, ſowie von 


allen Haupt-Stationen Stettin, Stralſund und Cöslin, in Ver⸗ 
anlaſſung der Einzugsfeſtlichkelten, Extrazüge veranſtaltet. Das 


Nähere ergiebt ſich aus der dies fallſigen Bekanntmachung im In⸗ 
ſeratentheile dieſes Blattes. 

Cöslin. Der Poſt⸗Expedient Riedel iſt geſtorben; der Büreau- 
Diener Teichert daſelbſt iſt als folder beſtatigt. — Der von des 
Königs Majeſtät zum Superintendenten der Synode Cöslin er- 
nannte Superintendentur-Verweſer, Paſtor Cauſſe in Sorenbohm, 
iſt in das ihm verliehene Ephoralamt eingeführt worden. — Die 
Pfarrſtelle zu Langenhagen, Synode Treptow a/R., Königlichen 
Patronats, ein Unlcum, kommt durch Verſetzung ihres kieherigen 
Inhabers am 1. Oltober cr. zur Erledigung. — Die Pfarre in 
Horſt, Synode Grimmen, ein Unicum, gelangt zum 1. Januar 
1867 durch Verſetzung des gegenwärtigen Inhabers zur Erledigung. 

Stralſund, 15. September. Geſtern fand hier in dem 
großen Rathhaus-Saale zur Feier der glücklichen Wiederkehr un- 
ſerer Truppen ein großes Feſtdiner ſtatt, zu dem von Seiten der 
Stadt die ſämmtlichen Offiziere der Garnifon, die im Dienſt be- 
findlichen Offiziere der Landwehr, die Militär⸗Aerzte, die aus dem 
Felde zurückgekehrten der Landwehr angehörenden Aerzte und alle 
Militärbeamten der Garniſon eingeladen waren. Eine große An- 
zahl von Civilperſonen hatte ſich dem Feſte angeſchloſſen, ſo daß 
ſich die Zahl der Gedecke auf etwa 300 belief. 


Literariſches. 

J. Boyes, die Selbſthülfe in Lebensbildern und 
Charakterzügen, nach dem Cngliſchen des S. Smiles. 
Hamburg 1866. S. 470. Das engliſche Buch des S. Smiles 
„Self Help“ hat in kurzer Friſt einen Abſatz von 60,000 Erem- 
plaren gefunden und auf das Woblthätigſte in das Leben des Vol— 
kes eingegriffen. Das deutſche Buch „die Selbſthülfe“ will das⸗ 
ſelbe für das deutſche Volk erreichen. An dem Leben einzelner aus dem 
Volke hervorgegangenen großer Männer des Heeres, der Gewerbe, 
der Kunſt und der Wiſſenſchaft ſucht es dem deutſchen Volke zu 
beweiſen, daß es mit Fleiß und Ausdauer und mit emſiger Be- 
nutzung der gebotenen Mittel einem Jeden gelingen könne, etwas 
Tüchtiges zu leiſten und große Erfolge zu erringen. Im Geiſte des 
kernigen, alten deutſchen bekannten Seume, im Geiſte der ächt 
norddeutſchen Ehrenhaftigkeit und Thatkraft entwickelt es mit 
reicher Beleſenheit und in anſprechender Form, daß „wer ſich ſelbſt 
nicht verläßt, auch von Gott nicht verlaſſen werde.“ Ein gutes 
Inhaltsregiſter iſt dem Buche zugefügt. Wir lönnen daſſelbe un⸗ 
ſern Leſern empfehlen. 


Bene Nachrichten. 

Paris, 17. September, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
veröffentlicht das Rundſchreiben des interimiſtiſchen Miniſters des 
Auswärtigen, Lavalette, vom 16. d. an die diplomatiſchen Agen⸗ 
ten im Auslande. Das Rundſchreiben weiſt darauf hin, daß die 
neuerlichen Veränderungen in Europa Frankreich günſtig ſeien. Die 
Koalition der drei nordiſchen Höfe, heißt es darin, iſt gebrochen. 
Der neue Grundſatz, welcher Europa lenkt, iſt die Freiheit der 
Bündniſſe. Preußens Vergrößerung ſichert die Unabhängigkeit 


Deutſchlande. „Frankreich hat das Werk der Aſſimillrung, welches 


uns feindlichen Vergangenheit durch Grundſätze, welche die unjrigen 


ſind, zu neuem Leben beru 
des Fortſchritts, die ein 


den, beſeelt ſin 
durch richtigere 


ift für den Continent eine Bür 


Nation weder 


Verletzung der 


lität ſich plötzlich in die 
ſtürzt hätte, ei 


kann territoriale Vergrößerungen, 


beit nicht beet 


ihrer moraliſchen und poli 


ihren Einfluß 


Reit. Die Reſultate des letzten Krieges 


fen werden, welche von den Geſinnungen 
friedliches Band für die Geſellſchaft bil- 


d? Ein Europa, welches ſtärker konſtitulrt und 
Gebietseintheilung in ſich mehr übereinſtimmend iſt, 


gſchaft des Friedens und für unſere 


eine Gefahr noch eine Schädigung.“ Das Rund- 
ſchreiben erklärt, aus welchen Gründen der Kaiſer Recht gebabt 
babe, die Rolle eines Vermittlers anzunehmen. Der Kaiſer würde 
jedoch ſeine hohe Verantwortlichkeit verkannt haben, wenn er unter 
von ihm verſprochenen und proklamirten Neutra- 


Wagniſſe eines großen Krieges ge⸗ 


nes jener Kriege, die den Racenhaß, welcher ganze 
Nationen gegen einander wirft, wleder erwecken. Die 
gierung begreift, daß die Annexionen durch die abſolute Noth⸗ 
wendigkeit geboten ſind, mit dem Vaterlande Völkerſchaften zu 
vereinigen, welche Sitten und Nationalgefühl gleich haben. Ste 


Re- 


welche ihre mächtige innere Ein⸗ 


nträchtigen, nur wünſchen, aber ſie muß ſtets an 


tiſchen Vergrößerung arbelten, indem fie 


den großen Intereſſen der Civiliſatton zu Dienft 


ernſte Lehre: ſte weiſen auf die Nothwendigkeit hin, für die 
theidigung des Gebiets die militairiſche Organifation ohne Aufſchub 
zu vervollkommnen. Dieſe Pflicht, welche für Niemanden eine 


Drobung ſein 
Rundſchreiben 


Florenz, 16. Sepzember. 
Genova iſt zum italieni 
mit den Generalen Leboen 
materials und der Ueber 


Man iſt hier 


kann, wird die Nation zu erfüllen wiſſen. 


enthalten jedoch eine 


Ver- 


Das 


betrachtet den politiſchen Horizont als entwölkt von 
drohenden Eventualitäten und den Frieden als einen dauernden. 


General-Major Thaon di Revel 
ſchen Kommiſſar ernannt worden, um ſich 
f und Möriag in Betreff des Kriegs⸗ 
gabe der Feſtungen zu verſtändigen. — 


der Meinung, daß die Mittheilungen der Wiener 
Blätter über die zukünftigen Geſandten und über kommerzielle Ber- 


2 


einbarungen verfrübt wird. 


Telegr. E der Stettiner Zeitung 
Berlin, 17, September. Herrenbaueſitzung. Verhandlung 
über das Reichs wahlgeſetz. Nach 


Kommiſſars Juſtizrath Wagener b 


nahme der Kommiſſtonsvorſchläge als beſondere Reſolution. 


Referenten Ellwan 


digen die Vorl 


dem tiefſten Staube der Demokratie von 18 


einer Erklärung des Regierunge⸗ 
rantragte Kleiſt-Retzow die An- 


Die 


ger, Rittberg, Tellkampf und Dyhrn verthei⸗ 


age. Graf Brühl bekämpft die Vorlage, weil aus 


Dyhrn beantragt Abſtimmung en bloc, obne Spezialdebatte. 


geſchieht. Der Geſetzentwurf wird na 
netenhauſes genehmigt, 


ſondere Reſolu 


Kiel, 17. September. 
gelöſt; die Schiffe werden 


tion. Nur die Polen ſtimmten dagegen. 


Die Marinereſerven ſind heute entlaſſen. 


Swinemünde, 16. September, 
Heinrich, Brahms von London; 
Wind: SW. Strom ausgehend. 


phie, Kreutzfeldt 


— 17. September, Vormittags: 


Schiffsberichte. 


von Kiel. 


48 hervorgegangen. 


Dies 


ch der Faſſung des Abgeord⸗ 
ebenſo die Kommiſſtons-Vorſchläge als be⸗ 


Das Oſtſee-Geſchwader iſt beute auf⸗ 
größtentbeils außer Dienſt geſtellt. 


Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Geſine Johanna, Kamp von Blemen. 
Revier 14½ F. — Nachmittags: 


Sr 


Hermann (SD.), Klock von Riga. 


1 Schiff in Sicht. Wind 2 S. 8 Strom n ausgehend Revier 14%, F. 


Berlin, 1 


Markte vertreten 


kulations⸗Ankäufen konnt 


Vorſen⸗ Berichte. 


17. September. Weizen zur Stelle knapp offerirt, Termine, 
namentlich Frühjahrs⸗Lieſerung, gefragt und höher. Roggen⸗Termine ver⸗ 
kebrten heute wiederum in recht feſter Haltung, doch war hauptſächlich nahe 
Lieferung in Deckung gefragt, welche eine Steigerung von ca. ½ Thlr. 
per Wſpl. erfuhr, wogegen für entfernte Sichten Abgeber genügend im 
waren, deshalb die Preiſe hierfür keine Aenderung erfah⸗ 

ren haben. In effektiver Waare ſchwerfälliger Abſatz. Gek 4000 Ctr. 
Hafer zur Stelle preishaltend, Termine feſt. Rüböl wurde neuerdings 
zu anziehenden Preiſen ziemlich rege gehandelt und konnten ſich auch bis 
zum Schluß vollends behaupten. Spiritus ſchloß ſich der feſten Tendenz 
der anderen Artikel an. Umfangreiche Dedungs-, in Verbindung mit Spe⸗ 


Gek. 30,000 rt, 

Weizen loco 5476 % nach Qualität, gelb ſchleſ. 68 ½ 69 , 
74½ & bez., Lieferung pr. September » Oktober 68%, 
, Oktober November 68 9% bez. u. Gd., November + Dezember 69% 


weißbunt poln. 


76. Br., April⸗Mai 69 ½¼ — % bez 
Roggen loco 80—82pfd. 48— 


% & ab Kahn und Bahn ber, 


en nur zu beſſeren Preiſen Befriedigung finden. 


abge⸗ 


laufene Anmeldungen 48%, & bez., pr. September und September ⸗Ol⸗ 


tober 48%, 48 


% bez. u. Gd., 7% Ag Br., Oktober⸗November 48, 


47/1, 48 % & bez., November⸗Dezember 47½, % ½ bez. u. Gd 


. 7 


48 Ag. Br., Frübj. 47, 47, % & bez., Mai-Juni 47%,, 2%, 14 bez. 
Gerſte, große und kleine, 38—45 , per 170 Pfd. 


Hafer loco 23—27 , September und September⸗Oktober 24½ 


nom., Oktober November 245, 1, 7% bez., November Dezember 24 
3, Frühjahr 243 —35 % bel u. Br.. ’ 

a — 2 und e ann 50-64 9% 

or loco 12 ¾, 75.4 bez., September 12 ¼2, 17 bez., Sep⸗ 

tember⸗Oktober 124, 27 — Sbiober . 8 1227 5 


u. Gd., ½ Br 
1211, ,, 13 
Leinöl loco 


Spiritus loco obne Faß 16 7% bez, dito mit Faß 15½ Me bez, 


„ November⸗ 


ez. 
14% 9% 


bez. 


Dezember 129%, „ & bez., April - Mat 


September u. Sevtember-Oktober 15% 9, . bez., Oftober-Nobvember 
15,6, % & bez., November⸗Dezember 147, 15 & bez., April-Mai 
15), 2% K bez. 


Amſterdam, 15. September. Getreidemarkt. (Schlusbericht.) W. 


a 


unverändert. R 
2 Fl. niedriger. 


oggen loco preishaltend, lebhaftes Geſchäft, auf T 
Raps geſchäftslos, unverändert. 


0 


j 


kannten die T 
PR von Stwolinsfa, am 16. d. Mts., Abends um 


5 Frhr. v. Cramer, 
2 ſt und Bezirks Commanden 
— 


Grimmen, den 18. September 1866. 
Stadtförſter Marckwardt und Frau. 


Statt Befonderer Meldung theile ich Freunden und Be⸗ 


Bekanntmachung 


dt dag Domainen⸗Vorwerk Crien im Kreiſe Anklam, 
ca 2 Meilen von der Kreisſtadt Anklam entfernt und 


gie an der Chauſſee belegen, mit einem Areale von 1943 
Ag,gen 26 Du.-Rutben, worunter cirea 1619 Morgen 
u er, 175 Morgen Wieſe und 81 Morgen Hitung, fell 
die 18 Jahre von Johannis 1867 bis Johannis 1885 
eiſtbietend verpachtet werden. 
Pachus Pachtgelder Minimum iſt auf 4,700 Thlr. und die 
uadt Cautſen auf 1,600 Thir. feſtgeſezt. Zur Ueber ⸗ 
ge der Pachtang iſt der Nachweis eines disponiblen 
eirmögens von 22,800 Thlr. erforderlich. 
ad" dem auf Mittwoch, den 10. Oktober d. J., 
anbenittags 10 Uhr, in unſerem Plenar⸗ Sitzungszimmer 
mit daumten Bietungs⸗Termine la en wir Pachtbewerber 
4 dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum Pachtver⸗ 
ge und die Lieitations⸗Regeln ſowohl in unſerer Do⸗ 
Ranenregiſtratur, als bei dem Herrn Domainen- Pächter 
Mu zu Crien, welcher die Beſichtigung der Domaine 
W 0 zuvoriger Meldung bei ihm geſtatten wird, eingeſehen 
eden können, 
tettin, den 21. Auguſt 1866. 


Königliche Regierung; 


btheilung für direkte Steuern, Domainen 
und Forſten. 


— Hitel mann. 


Durch den Erlaß S. K. H. des Kronprinzen vom 3. 
Suft d. J. if die Gründung einer allgemeinen National ⸗ 
ti Maliden-Stiftung in Ausſicht genommen und zur ſofor⸗ 
auf Bildung von Comités in allen Theilen des Reiches 
meldefordert, welche nach erfolgter Organiſation des Verei⸗ 
Ken 8 Zweigeomités mit dem in Berlin einzuſetzenden 
ty, al, Comité in Verbindung treten ſollen. Dieſem Auf- 
der eutſprechend und auf Grund der Beſchlüſſe, welche in 
Jud m 5. d. M. hier fattgehabten Verſammlung gefaßt 
My; baben ſich die Unterzeichneten als Zweigeomités kon⸗ 
hit de und wenden ſich vertrauensvoll an ibre Mitbürger 
dende * 99 um Beiſteuern für die Zwecke der zu grün⸗ 
Stiftung. 

tee Thaten ſind geſchehen, Ereigniſſe von weltge⸗ 
fe icher Bedeutung haben in der füngſt verſloſſenen 
ud fi vollzogen. Preußens und Deutſchlands Geſchicke 
Ip eine neue Bahn des Ruhmes und der Größe ge⸗ 
del eivelche, heiß erſehnt, aber kaum fo nahe gebefft, ls 
Latera freies, in ſich einiges und nach Außen machtvolles 
ten, und verheißt. Höber ſchlägt das Herz jedes Patrio- 
Der Ainiger fühlen Alle ſich mit dem Staate verbunden. 
nf, Me für die errungenen Erfolge gebührt vor Allen 
im ſiegreichen Heere! Aber nicht ohne ſchwere Opfer 
en ſo große Dinge vollbracht werden. Aus dem 
unsrer Tapferen entiprießt der Baum der Macht 
reiheit, deſſen Zweige uns beſchirmen ſollen 
e kehren nicht heim von den fremden Schlachtfel⸗ 
d wieder Tauſende kommen zurück als Krüppel 
eche, unfähig, ſich und den Ihrigen den Lebens⸗ 
zu erwerben. Da iſt es heilige Ebrenſchuld des 
blutet ie Noth derer zu lindern, welche für fein Wohl 
alenen haben, zu ſorgen für die Hinterbliebenen der Ge⸗ 
en wehr den Folgen dis Krieges Erlegenen, hülſreich 
ite . oder minder erwerbsunfähig Gewordenen zur 
orm ſtehen. Der Staat kann die Hülfe nur nach 

0 ren und in den Schranken des Geſetzes gewähren, 


vielen Fallen ſich als zu eng erweiſen werden 


er u 


mag 

Der Zweck der Stiftung bringt es mit ſich, daß fie eine 
dauernde iſt und neben einzelnen Zuwendungen daneruder 
Beiträge bedarf. Zwar iſt ihre Organiſation noch nicht 
vollendet, ihre Ziele aber liegen klar vor Augen. Es gilt, 
nach Möglichkeit bald die Thätigkeit zu beginnen, es gilt, 
ſchnell ein Kapital zu ſchaffen, das theils zur ſofortigen 
Verwendung bereit iſt, theils ſpäteren Gaben als Grund⸗ 
Rod dienen kann. Wir find überzeugt, daß unfre Bitte 
ſchon jetzt überall willige Herzen finden und reichen Erſolg 
ichneten iſt erbötig, 


TI N bene e Ale bie Sufigerung laufender 


Beiträge entgegenzunehmen. 
Stettin, den 11. September 1866. 3 


Das Stettiner Zweig-Comits der allge- 


meinen National⸗Invaliden⸗Stiftung. 
Hobrecht, Stadtbaurath (Vorſitzender). Karl Becker, 
Kaufmann. Dobel, Konſul, (Schatzmeiſter). Heindorf, 
Konſiſtorial⸗Präſident. Hering Oberbürgermeiſter. E. 
H. Köppen, Kaufmann und Stadtrath. C. L. Mann, 
Kaufmann. Maſche, Rechtsanwalt, (Schriftführer). J. 
Meiſter, Kaufm. u. Stadtälteſter. Th. v. d. Nahmer, 
Buchhändler. Oppenheim, Appellations⸗Gerichts⸗Rath. 
Rahm, Kommerzienrath und Obervorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft. Léon Saunier, Stadtverordneten-Vorſteher. 
Schiffmann, Archidiakonus an St. Jakobi. Georg 
Schultz, Rathszimmermeiſter u. Stadtverordneter. Dr. 
H. Waſſerfuhr, Arzt u. Stadtverordneter. Ernſt Paul 
Wuttig, Kaufmann. 


Bekanntmachung! 


Die Nutzung der Weiden⸗Anpflanzung zu beiden Seiten 
des Oderdammes zwiſchen Greifenhagen und Meſcherin 
ſoll anderweitig, entweder im Ganzen oder getheilt, ver⸗ 
pachtet werden. Dazu iſt Termin aug ſetzt auf 
Mittwoch, den 26. d. M., Vormittags 10 uhr, 
in der Dienſtwohnung des Unterzeichneten, woſelbſt auch 
vorber die Pachtbedingungen eingeſehen werden konnen. 

Greifenhagen, den 12. September 1866. 


Der Kreid-Baumeifter 
Buechterkirch. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen die für die hieſige Strafauſtalt pro 1867 er» 
forderlichen Arbeitsmaterialien, als Stabl, Eiſen, Blech 
Drath, Glas, Zinn, ſowie verſchiedene Farben ꝛc. im 
Wege der öffentlichen Lieitation dem Mindeſtfordernden 
in Lieferung übergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag, den 22. Oktober d. J., Vormittags 

9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokal an beraumt. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen, ſowie die zu liefernden einzelnen Gegen⸗ 
ſtände werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht, können 
aber auch auf Verlangen und gegen Erſtattung der Co- 
pialien mitgetheilt werden. 

Naugard, den 14. September 1866. 


Königl. Direktion der Strafanſtalt. 


Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Frei 
ſtaden⸗Nutzungen vom 1. Oktober cr. ab auf 1 reip. 2 
Jabre ſteht am Freitag, den 21. d. Mts., Vor: 
mittags 101, Uhr, in unſerer Regiſtratur Termin an. 

Bedingungen und Tarif konnen ſchon vor dem Termine 
eingeſehen werden. 

Grabow a. O., den 14. September 1866. 


Der Magiſtrat. 


Bei der auf den 24. d. Mis. anberaumten Auktion zu 
Neetzow werden die sub 4 der Ankündigung aufgeführten 
Betten und Mobiliar aus dem Schloſſe nicht zum Verkauf 


komme a eee A i. 
* Die v. Kruse-Neeizew’fche Curatel. 


— 


ein Termin auf 
Sonnabend, den 29. September er., 


Vormittags 11 Uhr, 
in Stadtmann's Hotel zu Paſewalk an, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Die Verkaufsbedingungen werden in dem Termin be⸗ 
kannt gemacht werden, und wird nur noch bemerkt, daß 
% des gebotenen Kaufgeldes ſogleich in dem Termine 
eingezahlt werden muß. l 

Rotsemühl, den 9. September 18886868. 

; gez. Fritze, Oberförfter. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


— 


In Veranlaſſung der Feſtlichkeiten in Berlin zur Ein ⸗ 
holung der aus dem Felde heimkehrenden Truppen: 


Erſte Extrafahrt 
am Donnerſtag, den 20. September er., 
von Stettin, Tautow, Caſekow, Paſſow, 
Angermünde, Chorin, Nenſtadt, Bieſenthal 
und Bernau 
nach Berlin und zurück. 


Abfahrt von Stettin 4 Uhr 15 Minuten Morgens. 
Tantow - 50 “ B 
„ Silo 5 9 1 
„ Paſſow 5 32 . 
» Angermünde6 4 5 
Chorin 6 24 ‚ . 
—Neuſtadt 651 . „ 
- Bieſenthal 7 » 12 . 5 
» Bernau 7 30 . „ 


Anknuft in Berlin 8 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Berlin am 20. September 
11 Uhr Abends. 

Ankunft in Stettin am 21. September er., 2 Uhr 
55 Minuten Morgens. 


Zweite Extrafahrt 
von denſelben Stationen nach Berlin und zu⸗ 
rück mit gleicher Abfahrts- und Ankunftszeit, 
am Freitag, den 21. September er. 

Rückfahrt des zweiten Extrazuges von Berlin am 
22. September er., 1 Uhr früh; Ankunft in Stettin 
4 Uhr 55 Minuten Morgens. 

Zu dieſen Extrazügen werden an den Billetverkaufſtellen 
der Stationen Stettin, Tantow, Caſekow, Paſſow und 
Angermünde am 18. und 19. September er., für den 
zweiten Extrazug auch noch am 20. September er., zu den 
gewöhnlichen Verkaufszeiten Billets zur Hin- und Rück. 
fahrt in IL. reſp. III. Wagenklaſſe zum Preiſe von 2 % 
reſp. 1 % pro Perſon, ſoweit die disponiblen Plätze 
ausreichen, verabfolgt. ) 

Auf den Stationen Chorin, Neuſtadt, VBieſenthal und 


er., 


Bernau werden zu dieſen Extrazügen Bellets in beichränfter |- 


Zahl, und zwar ſoweit noch Plätze disponible ſind, am 
18. und 19. September er. für den erſten Extrazug, und 
am 19. und 20. September er. für den zweiten Extrazug 
verkauft. Der Billetpreis anf den letzteren Stationen if 
der, der gewöhnlichen Tagesbillels. 

Der Zutritt zu den Perrons iſt nur gegen Vorzelgung 
der Billets geſtattet. 

Paſſagiergepäck wird mit den Zügen nicht befördert. 

Stettin, den 15. September 1866. 

Direktorium 


Berlin-St ; 
se 
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In Veranlaſſung der Feſtlichkeiten in Berlin zur Ein⸗ 
holung der aus dem Felde heimkehrenden Truppen: 


Extrafahrt 
von Cöslin, Naſſow, Colberg, Degow, Cb 
lin, Belgard, Schivelbein, Babes, 2897805 
Freienwalde, Trampke, Stargard, Carolinen: 
horſt und Damm 
nach Berlin und zurück 


am Mitiwoch, den 19. September er. 


bfahrt: 

von Cöslin 9 Uhr 35 Min. Abende, 

Naſſow 9 2 Er 5 

. Colberg) Abfahrt mit dem gemiſchten Zuge Nr. 21 
Degow zum Anſchluß an den in Belgard hal- 
„Coͤrlin ) tenden Extrazug, 

» Belgarb 10 Uhr 28 Min. Abends, 
„Schivelbein 11 20 . 

Labes 111 58 . 

Wangerin 1 . 

„Freienwalde 12 51 . 

Trampke 18 früh, 

Stargard 1 . 

» Carolinenhorſt 1 60 = 

Damm 2 18 . 


Ankunft in Berlin 7 Uhr Morgens am 20. Sep: 
tember er. Mück fahrt von Berlin am 22. September er,, 
früh 12 Uhr 20 Min. Ankunft in Cost in 10 Uyr 
11 Min. Vo- mittegs, in Colberg 10 Uhr 34 Min. Vor⸗ 
mittags. Billets zur Hin- und Rückfahrt in II. reſp. 
III. Wagenklaſſe ſind an den Billetverkaufsſtellen der 
obengenannten Stationen am 18. und 19. September er. 
zu den gewöbnlichen Verkaufszeiten, und zwar auf den 
Stationen Cöstin, Naſſow, Colberg, Degow, Cörlin, Bel 
ard, Schivelbein, Labes, Wangerin, Freienwalde und 
Trampke zum Preiſe von 4 % in II. und 2 % in 
III. Wagenklaſſe und auf den Stationen Stargard, Ca⸗ 
rolinenhorſt und Damm zum Preiſe von 2 % in II. 
und 1 9% in III. Wagenklaſſe zu baren. Die in Col⸗ 
berg, Degow und Corlin geloſten Extrazug-Billets berech 
tigen zur Mitfahrt mit dem gemiſcteu Zuge Nr. 21 bis 
Belgard ohne Löſung beſonderer Billets. 

Der Zutritt zu den Perrons iſt nur gegen Vorzeigung 
der Bigets geſtattet. — Paſſagiergepäck wird mit dem 
Zuge nicht beſordert. 

Stettin, den 15. September 1866. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdor fl. Stein. kKutscher. 


Waldau, 


Koͤnigl. Preußiſche landwirthſchaftliche 
Akademie bei Königsberg i. Pr. 

Das Winter- Semeſter begiunt am 15. Oktober e. 

Der ſpezielle Lehrplan iſt aus den Amtsblättern der 
Königl. Regierungen des Staats zu erſehen. 

Der Mentzel v. Lengerke'ſche Kalender enthält nä⸗ 
here Nachrichten über die Akademie und deren Einxich⸗ 
tungen; auch iſt der Ur terzeichnete gern bereit, darüber 
auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Waldau, im August 886. 

Der Director, Königl. Oekonomie⸗Rath 


gez. L. Wagener. 

Gute Dachlatten, 24 Fuß lan 
ſtark, ſtehen zum Verlag nr l 
platz Galgw 


2½—1 Y Zoll 
dem Jimmer⸗ 
e 30. 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
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55 Friedrich Siutz. gie elgaſſe 2 JEE Zu dem Zwecke halte ich mein vollſtändig compfetirtes] 3“ Nm., II. Zug von Köslin-Kolderg D 20 Nm. — 
in Frankfurt 2 905 4 Lager von Brillen, in allen nur möglichen Geftellen, von Stargard Lokalzug 65 fr. 
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Moidentin, beginnt am Montag, den 1. Oktober, Vor⸗ unter Garantie ger 60 —500maliger Vergrößerung, weittragenden rs nach Grabow und Zullchow 6 fr. 
mittage 11 en bert in Pee Carl Lethe, 3 1b in Glen it 6 g ee 8 na rg 90 fr., 12 Mitt., 580 Nm. 
oppnow reifenberg in . i ge ? 8 , mit 6, 8 und 12 Glaſern, au otenpoſt nach Grabo o “ 20 
pp . f 3 E. Giese. Plabrinftrafe-öb, meteorologifchen Zuftenmenten, als; Barometern, — ce 21 om u. 0 


Chablonen zur Wäſche 


find vorräthig, auch wird jede Beſtellung angefertigt. 
A. Schesitz. Metall-Cbablonenſchneider, Vlierkr. 23 


N bapitali 

in jeder beliebigen Grösse, kann ich ohne Kos- 

ten auf feine Hypotheken placiren, 
Ludw. Heinr. Schröder 

Fischerstrasse. 
Zu Michaelis kann ich einige Penſtonäre aufnehmen. 
Stargard in Pommern. 

F. Saniter, Gymnaſiallehrer. 


Bekanntmachung. 


N N u Durch Vergrößerung unſerer Lokalitäten haben zur Bequemlichkeit 
Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn. 


der geehrten Herrſchaften eine vollſtändige Küche aufgeſtellt, und empfehlen 
dieſelbe bei Ergänzungen, ſowie ganzen Ausſteuern angelegentlichſt. 
Complete Preisbücher werden franco verſandt. 


Moll & Mügel, 
Wirthſchafts⸗ und Ausſtener⸗Magazin. 


Auch in dieſer Saiſon haben es uns angelegen ſein laſſen, eine reiche 
Auswahl geſchmackvoller Lampen, als Moderateur⸗ und Petroleum: 
Lampen, letztere mit Nundbrenner, zu beſchaffen; wie bekannt führen nur beſtes 
Fabrikat der Herren Ch. Stobwasser & Co. und verkaufen dieſelben unter 
Garantie zu Fabrikpreiſen. 


In Beranlaſſung der Feſtlichkeiten in Berlin zur Ein⸗ 
holung der aus dem Felde heimkehrenden Truppen: 


Extrafahrt 
von Stralſund, Miltzow, Greifswald, Wolgaſt, 
Buddeuhagen, Züſſow, Anclam, Ducherow, 
Borkeufriede, Ferdinandshof, J Paſe⸗ 
walk, Nechlin, Prenzlau, Seehauſen, Wilmers⸗ 
dorf und Greiffenberg 
nach Berlin und zurück 
am Mittwoch, den 19. September er. 
Abfahrt 
von Stralſund 10 Uhr 10 Min. Abends, 
- Milgow 10 » 38 ; 
Greifswald ig 15 12 —— 
ahrt mit dem Perſonenzuge Nr. 
= Wolgaſt zum Anſchluß an den 1 Züſſow 
Buddenhagen ) haltenden Extrazug, 
Züſſow 11 Uhr 49 Min. Abends, 
Anclam 12 24 früh, 


7 


In meiner Decatier:, 
Wafch: und Flecken⸗Reini⸗ 
gungs⸗Anſtalt 
werden Herren- und Dauenkleider von allen 
Flecken gereinigt, gewaſchen, aufdekatirt, und 
ausgebeſſert, auch werden verſchoſſenen Sachen 
friſche Farben gegeben, wofür ich garantire, 

August Rühlow, Königsſtraße 7. 


Moll & Hügel. 


Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 
von Julius Läwenthal, Breiteſtraße Nr. 62. 


Brief-, Schreib- und Concept⸗Papier, das Buch von 1 On an. Schreibebücher, gutes Papier, das 


Ducheroww 12 47 Did. 6 Gr Alle Sorteu Schul-, Correſpondenz⸗ und Bureaufedern, das Groß von 2 Gr an. Stabl: 


. orkenfri 1 P federhalter, das Did. von 6 J au. Bleifedern, das Did. von 1 r an. Notizbücher, reich mit Gold St dt⸗T ; 2 ti 

2 neee 1 143 ; verziert, von 6 an. Portemonnaſes, ganz Leder, das Stück von 9% an. Federkäſten mit Gummizug S U = enter im Stet In. 
- Jabnid 1 „ 29 und Goldverzierung, das Stück von 9 J an. Couverts, 25 Stück 6. Rechnungsformulare, 100 Stück Dienftag, den 18. September 1866 

- Paſewalk 1 54 3 n Wechſel⸗ und Quittungs⸗Schemas, 100 Stück 4 Gr Pbotographie⸗Album iu Überraſchender Aus- ] > . . 
Nechlin 2 13 wahl zu 26 Bildern, das Stück 5 Gr Poeſie⸗ und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben und Sappho 

„Prenzlau 2 43 Mädchen von 12%, n an. Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, von 5 Sr bis zu den feinſten. TR + 

e Geehaufen 8 Conto und Copixbücher, Copir- und Stempelpreſſen von 1 % an. Alle Comtoir⸗, Bureau» und Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer. 
Wilmersdorf 3 30 . und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. i ee 

» Greiffenberg 3 - 40 . Beſonders mache darauf aufmerkſam, daß Niemand im Stande i garen fo vorzüg⸗ ermiet A 

nt in Berli am 20. September er., Mor⸗ , W fi zug hungen 


licher Qualität bei ſoleh billigen Preiſen zu bieten, wovon ſich ein geehrtes 


Publikum überzeugen mag. Preiseourants gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 


5 nls Lewenidhal. 62 
r Breiteſtraße. I 


4, x gro 2 im Ganzen und in Scyachtelu mit unſerer Firma 
Net yerlihes ee 
Insecten-Pulver-Tinctur 
Insecten-Pulver 5 anerkannter Güte, in Flaſchen von 5 He, nebſt Ge⸗ 
von aufferordentlicher Kraft, — a en ur a on 
Lehmann „ Schreiber, Bürfe, 
Holz⸗ und Torf⸗Verkauf. Strickwollen, waſchächt und nicht ein- 


f 8 laufend in allen Qualitäten und Farben 
Bu ben, birken, elſen, fichten Kloben, A 4 . 
und beichten Torf in bioſgen reifen. an bee Engliſche Vigogne⸗Wo llen, 
F. Kindermann, Kloſterſtr. 6, | Berliner Strick baumwollen und 
agerplatz: Silberwieſe. a Estremadura von M. H aus ch il d 


Ein in der beften Gegend der Oberſſadt belegenes altes]; illigſten Preiſen bei 
renommirtes Reſtaurations. Geſchäft mit Billard fol Rrant- 3 N Johanning 
. 


eits halber fofort oder zum 1. Oktober er. abgetreten 2 Dan 5 

Na Es find dazu minbeftene 400 4 erforderlich. 2 Auch übernebme ich die Anfertigung jeder 

Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe sub R. Nr. 64 Sorte Strümpfe und berechne nur die Aus⸗ 
in der Exped. d. Bl. niederlegen. lagen. | 

.... ... ... 

Ein tafelf. ia neu, iſt zu verkaufen. : Bettfedern und Daunen in 1. % u. ½ Puds 

N ene Tan er Ruſſiſche find billig zu verkaufen Fubefte. 6 im Laden. 

z Hat un Poltzei und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 

Das ſchöne Stargarder Bauerbrod vom neuen Roggen in all ältni h 5 

iſt täglich zu haben, a Stück 5%, Sgr., gr. Wollweber⸗ richtlichen b m alten Serhältniffen des bürgerlichen, ge 


1 ba eſchäftlichen Verkehrs wird umfonft er: 
ſtraße Nr. 69 im Keller. theilt, ſchriftlche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 


Paradeplatz 30 iſt 1 Wohnung von 4 Stuben u. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu verm. D. N. 2 Tr. 


Eine fr. mobl. Vo de ſtalle iſt gr. Wollweberſtr. 58 zum 
1. Oktober zu vermietben. Näheres parterre. 


gens 6 Uhr. Rückfahrt von Berlin am 21. Sep⸗ 
tember er. 11 Uhr 40 Min. Abende. Ankunft in 
Stralſund am 22. September er. 7 Uhr 7 Min. Mor⸗ 
gens. Weiterfahrt von Züſſow nach Buddenhagen und 
Sean, am 22. September er. mit dem gemiſchten Zuge]! 
Nr. 40. 

Billets zur Hin⸗ und Rückfahrt in II. reſp. III. Wagen- 
klaſſe zum Preiſe von 4 reſp. 2 %, find an den 
Billetverkaufsſtellen der oben genannten Stationen am 
18. und 19. September zu den gewöhnlichen Verkaufs- 
zeiten zu haben. Die in Buddenhagen und Wolgaſt ge⸗ 
löſten Extrazug⸗Billets berechtigen auf der Hinreiſe zur 
Mitfahrt mit dem Perſonenzuge Nr. 45 bis Züſſow und 
auf der Rückreiſe zur Mitfahrt mit dem gemiſchten Zuge 
Nr 40 von Züſſow ab, ohne Loſung beſonderer Billets. 

Der Zutritt zu den Perrons iſt nur gegen Vorzeigung 
der Billets geſtattet. Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge 
nicht befördert. 

Stettin, den 15. September 1866. 


irektorium 


Eine freundlich moblirte Stude und Cabınet zu verm. 
gr. Schanze 8, 2 Tr., der Apotheke und den Linden gegen» 
über. Auf Wunſch Burſchengelaß. 


Roſengarten Nr. 49 a find folgende Wohnungen zum 
1. Oktober billig zu vermiethen und Näheres bei Herrn 
aan daſelbſt, ſowie beim Unterzeichneten zu 
erfahren: 

1. Im Vorderhauſe das Erdgeſchoß, 3 Stuben, Küch 

und Zubehör, 
2. daſelbſt im erſten Stock 3 elegante Stuben nebſt 
Küche und allem Zubehör, 

3. im dritten Stock desgl., 

4. im dritten Stock 2 Stuben, Küche und Zubehör, 
Carl Piper, Eiſenbahnſtraße Nr. 1. 

Friedrichſtraße Nr. 4, 4 Treppen hoch, ift eine elegante 
Wohnung von 2 Stuben und Zubehör mit Wa erleitung 


zu verm. Näheres bei Hrn. Bädermftr. He 011 
daſelbſt. 


u u nen 
Der neu angelegte geraumige Laden tu meinem 
Hauſe Roßmarkt Nr. 4 A zum 1. Okteber d. J. zu ver⸗ 
miethen. C. F. Dreyer. 


—. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Gefuche. 


2 Commis werden für Cigarren⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäfte verl. Näh. durch 
Beinh. Mentzel, Stettin, Reiſſchlägerſtraße 5. 


2 Inſpektoren erhalten vortheilhafte Stellen. . 
durch Rein. Mentzel in — eg, 


Ein ordentliches williges Mädchen für Nache und Haus 
arbeit findet zum 2. Oktober einen guten Dienſt 
Fiſchmarkt 8—9, 2 Tr. 


Abgang und Ankunft 


Freizdorff. Stein. Kutscher. 


Kirchen⸗Concert 
zum Beſten des National-Invalidenfonds unter 
gütiger Mitwirkung der Sängerinnen Frl. A. 
Peters und A. Knaack und eines Muſikeorps, 
am Dienſtag, den 18 September, 
Abends 6 Uhr, 
in der St. Jacobi⸗Kirche, 


gegeben von &, Ad. Fischer, Kgl. Muſikdireltor 
und Organiſten zu Frankfurt a. O 
PROGRAMM: 
1. Vater unſer von Ad. Fischer. 
2. Freie Fantaſte (Durchführung eines aufgegebenen 
Chorals, cantus firmus im Tenor). 
3. Arie aus Samſon von Händel, vorgetragen von 


Frl. Anna Peters. 25,000 Fuß birkene Bohlen für Tiſchler und Stell- Klagen, Widerſprüche, Klagebeautwortungen; Neſtitutions⸗, ; 585 
4. Toccata (D-moll) von Seb. Bach. macher on 1 Pt in Rekurs⸗, Gnaden⸗ und Birtgefuce, Appellations-Anmel- Ei ſe ub ah nen und P U ft ei 
5. Ave Maria v. Cherubini, vorgetr. v. Frl. Hnanck. ©. Fick in Walsleben. dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer: und An⸗ 


6. „Den Entſchlafenen“ Trauermarſch v. Ad. Fischer. 

7. Freie Frantaſie über ein aufgegebenes Thema. 

8. TChromatiſche Fantaſie von Seh. Bach. 

9. Palm. „Der Herr iſt nahe bei Denen, die zerbroche⸗ 
nen Herzens find“, comp. von Ad. Fischer, 
vorgetragen von Frl. A. Peters. 

10. Präludium und Fuge mit verwebtem vierſtimmigem 
Choral für Orgel und Poſaunen („Ein’ feſte Burg“) 
von Ad. Fischer. 


Billets d 5 Gr find in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Bote & Bock (E. Simon), Saunier, 
Prütz & Maurl, Dannenberg & Dühr 
und Schauer zu haben. 


Die letzte Gewinnziehung 
150. Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


findet mit Genehmigung der Königl. Preuß. Regierung 
vom 22. September bis zum 15. October d. J. Statt. 
Dieſe Hauptgewinne⸗Ziehung beſteht aus nur 19,700 Looſen 
mit 6511 Gewinnen, wovon der Niedrigſte fl. 100 be⸗ 
En Haupttreffer fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
20, e 2 
Achtel⸗Original⸗Looſe a 6 % 15 Hr, Viertel a 13 , 
halbe a 26 %, ganze a 52 , Verloofungspläne und 


in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 
nach Berlin I. Zug 6 20 fr., II. Zug 1945 Nm., i 
3 % Nm., III. Sag 6 5% Rm. Sm 8 
nach Köslin und Kolberg I. Zug 7 20 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 * Bm., 
1 Zug 517 Nm. 
nach Krenz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Py 
Naugard) 10 Bm., nach Kreuz und Saale 
II. ug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 * Nm. 
a > afewalt (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7 Bm, 


a = „ Bm, gemiſchter Zug 130 Nm., III. Zug 


nach Stargard 70 Vm., 108 Bm, Eilzug 11% Bm. 
517 Nm., Gem. Zug 10 % Nm. (in Altbamm E Ar- 


zugsgeld Reklamationen, Denunziatiouen, Briefe, Schriſt⸗ 
PAPA und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 
: 1 dänfer im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
Cotos-⸗Detlen u. Läufer 54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 34. 
die Cocos⸗Nuß⸗Decken⸗Fabrik 
und Weberei von 


* * 5 h 

Geſchäfts⸗Uebergabe. 
David Levy, Schuhſtraße 23. Schuhſtraſie 28. 
Pladrinſtraße 3 b. Einem geehrten Publikum Stettins und Umgegend beehre 
NB. Das Belegen ganzer Zimmer wird nach ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein feit langen 
gegebenem Grundriß billigt ausgeführt. Jahren am biefigen Orte betriebenes optiſche Geſchäft an 
den Herrn Julius Ilinkow aus Rathenow ver- 
b | «Sc 5 Ge se ch wie 
5 2 trauen danke, verbinde ich die Bitte, dasſelbe auf meinen 

Wollene, Vigogne und Seidene Nachfolger übertragen zu wollen. 


ri „ 42.0 W. II. Rauche. 5 
Tricot⸗Geſundheits⸗Jacken e (HLuß nach Purid, Bahn, Swinemünde, Lama. mb 

fur Herren und Damen; Unter Bezuguahme auf obige Anzeige bitte ich ein ge⸗ Treptow a. R.). ’ 5 

. 83 ehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum, das meinem 
Unterbeinkleider, n Be Preeam auch mir zu Theil von Berlin I u us 
4ER, z 1 i. werden zu laſſen; ich werde beftrebt fein, dasselbe voll⸗] von Berlin I. Zug m., Konrierzug Bm., II. Zug 
c Bernäge meinen Faß ale 3 Rn I dr DEE 

ſchuhe billigt bei „ u jährigen Praxis in der durch ihre Leiſtungen rühm⸗] von Paſewall Gem. Zug 8 Bm., II. Zug von Paiewalf 
v lichſt bekannten optiſchen Iunduſtrie⸗Anſtalt in Rathenow] (Stralſund) 9 3% Bm., Eilzug 435 Nm., III. Zug 7 Nm. 
2 ohanning. bin ich im Stande, die mich Veebrenden in jeder Weife von Kreuz und Köslin-Kolberg I. Zug 11% Bin, II. Zug 


Botenpoſt nach Pemmerensdorf 1155 Bm, u. 545 Nm, 
Botenpoſt nach Gräubof 54 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 51% Nm. 

Ankunft: 


NB. Nächſte Eiſenbahnſtation Labes, von dort Poſtan⸗ 
ſchluß nach Greifenberg. 


Looſe 2. Serie 


Soktelde Miaagen, She fact u. ſ. w., endlich 
He ** u 17 zen: 
Patent⸗Concept, pro dieß 1 % 10 Gr gen, Dr. Komershausene Magen- eng, 


2 . 2 ; 4 wie vielen andern Gegenitä ; i 
; Can; lei, pro Rieß 1.4 15 Ar ee N genſtänden zur geneigten Abnahme 


7 3 nd wei 7 le turen X ; Kariolpoſt von Pom sdorf 5 40 fr. 
der Lotterie des König⸗Wilhelm⸗ „ 5 Poſtpapier, pro Doppe 51 pi bilig en optiſchen Inſtrumenten beſorge Krrielpef hair eee Br . 1 pe: 

52 31 4 bei empfiehlt in beſter Qualität Stettin, den 9. September 1866. Botenpoft von Nen.Tornep 54 fr., 11 , Bm. u. 5% Ab. 
kind zu haben ganze & 2 % und halbe Tag. bei & 3 S 1 1 1 d Hochachtung svoll Botenpoſt von 3 u. Orabom 11 Vm. u. 750 Nm. 
— ae . 8 . Saalfeld, Julius Klinkow at Ge rg a I 

* „ Flemming, Schulzenftrafie 20. vormals W, H. Rauche, Schuhſtraße 25. Perſoneupoſt von Pölitz 10 Bm. 


